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B?r li n. Unlängst erschienen
aus d«r Wache d«s 64. Polizeire-
viers der 24 Jahre alte Kutscher An-
ton Radler und der 26 Jahr« alte
Arbeiter Walter Ziethen Zwischen
beiden hatt« kurz zuvor an der Eck«
der Thurm- und Ottostra? ein«
Schläger«! stattg«'unden, bei welcher
schließlich zum Messer gegriffen und

Radler durch Ziethen und dessen
Freunde arg zugerichtet worden war.

Radler war infolge des großen Blut-
verlustes bereits dermaßen schwach
geworden, daß er schleunigst mittels
Droschke nach dem Krank«nhau,e
Moabit geschafft w«rd«n mußte.
Ziethen würd« nach dem Polizeipräsi-
dium gebracht. Der erste Registra-
tor der Berliner Universität, Rech-
nungsrath Theodor Skopnik, beging i
kürzlich daS selten« F«st deS 60jäh-
rig«n Dienstjubiläums. Die Alma
Mater nahm an dieser Feier ihres
<ilt«sten Beamten einen besonders
freudigen Antheil. Der in der Ri-
gaer Straße wohnende Tischlermei-
ster Sasse wollte mit einem Freund«
ein in der Boigtstraße befindliches
Kin«matograph«ntheater besuch««!.
Neid« standen gerade im Begriff, den

Theaterraum zu betreten, als der aus
Ungarn gebürtig« Tischlergeselle Tos-
lic, d«r früher bei Sass«, in Stellung

gew«s«n und von di«sem entlassen
worden war, aus Sasse zustürzt« und
ihm nach ku:z«m Wortwechsel sein
Messer In den Unterleib stieß. Dem
Unglücklichen wurde das Bauchsell
durchschnitten. Er würd« nach dem

Krankenhaus« gebracht, >?o er hoff-
nungslos daniederliegt. D«r Thät«r
wollte entfliehen, wurde ab«r ergrif-

fen und in Haft abgeführt. Er er-
klärt« b«i seiner B«rn«hinung. daß
er sich für seine ungerecht« Entlas-
sung habe rächen wollen. Unter
dem Verdacht« d«s b«trügerischen
Bankerotts ist in «in«m Hot«l der
Friedrichstadt aus Veranlassung der
Leipzig«! Staatsanwaltschaft d«r

P«lzwaar«nhändler Samuel Jasse
aus Leipzig von der hiesigen Krimi-
nalpolizei festgenommen worden.
Schutzmann Emil Baatz hat sich mit
seinem Dienstrevolver erschossen. Nach
einem für seine in Brachstedt leben-
de Mutter zurückg«lass«nen offenen
Schr«iben fürchtete Baatz, geisteskrank
zu werden, und hatte sich bereits län-
gere Zeit mit dem Plan, aus dem
Leben zu scheiden, getragen. Noch kurz
vor der That hatte er sich mit sei-
nen Kameraden in ruhiger Weise un-
terhalten, so daß diese, als er >ich
plötzlich mit den Worten: ?Ich habe
solche Magenschmerzen!" erhob und
nach dem Baderaum ging, nichts Bö-
ses ahnt«n. Unmittelbar darauf
ertönte ein Schuß. Als man herbei-
eilte, war der Tod bereits eingetre-

Oletzko. Kürzlich ging der
Maurer Wellie» aus Masuhren, ob-
gleich man ihn davor gewarnt hat-
te, auf d«m Schmalz - See, um Fi-
sche zu angeln. Er brach dabei ein
und mußt« s«in«n L«ichtsinn mit dem
Tod« bii?n. S«ine Leiche wurde
später gefunden.

Rasten b u r g. Das Rittergut

Schützen B. ist von der Landgesell-
schaft für den Preis von 47,000 M

Tilsit. In der zweiten Abthei-
lung wurden g«wählt: Maur«rm«i-
ster Dünckel, Gerichtssekretär Garten-
meist«r, Kaufmann Born, Rentier
Meister und Justizrath Neiß tsämmt-
lich schon bisher Stadtverordnete)

aus 6 Jahr«, Rentier Stöllger (neu-

gewählt in der Ersatzwahl) auf zwei
lah«.

Will« nb « rg. Bürgermeister
Müller ist nach kurzem Krankenlager
im Alter von 73 Jahren gestorben.
Müller hat 30 Jahre amtirt und sich

Arovinz WeNpreutze,,.

Bri«f«n, D«m B«fitz«r Gu-
stav Cießynski in Hohenkirch nebst
Familie und feinem Bruder Bruno
Cießynski hat der Herr Regierungs-
präsident di« Genehmigung «rth«ilt,
fortan den Familiennamen Lindner
zu führen.

Löbau. Auf ein recht langes
Leben kann der Altscher Ignatz Dom-
browski aus Pronikau zurückblicken.
Er hat ein Alter von 107 Jahren

Marienburg. Durch Erschie-
ßen machte der etwa 27jährige
Schlossergeselle Gustav Fiedler in
Sandhof bei Marienburg feinem Le-
ben «in Ende.

Neustadt. Bei der Volkszäh-
lung hatte Neustadt 9652 Einwoh-
ner, 4677 männlichen, 5015 weibli-
chen Geschlechts. Am 1. Dezember
1905 waren 8389 Einwohner zu ver-

Stupp. Hier waren dem Be-
scher Sadowski mehrere C«ntn«r
Roggen aus der Scheun« gestohlen
worden. Auf Ersuchen wurde von
Graudenz «in Beamter mit dem Po-
lizeihund .Hexe" entsandt. Am
Thatort nahm der Hund sofort von
einigen losgerissenen Brettern der
Scheun« Witterung und verfolgt« die
Spur direkt zu dem in einig«r Ent-
f«rnung xerade beschäftigten Knecht
Stanislaus GerdergelSki, der bei dem
B«stohlen«n dient«. Der Knecht ge-

stand dann auch bald den Diebstahl

sin: den entwendeten Roggen hatte
er bereits verkauft, doch wurde noch
ein Theil des Erlöses bei ihm vorge-

Greissmald. Der außeror.
deutliche Professor an der Universität
Halle a. d. Saale, Dr. Hermann

Professor der Philosophie in GreifS-
wald ernannt, er ist hier Nachfolger
des in den Ruhestand getretenen Geh.
Raths Professor Schuppe.

Kolberg. Von dem Ofsizier-
corps deS Kolbergschen Grenadier-
Regiments ?Graf Gneisenau" (2.

Pomm.) No. 9 ist ebenso wie dem
Panzerkreuzer ?Gneisenau" auch dem
neuen Kreuzer ?Kolberg" zur In-
dienststellung ein aus Erz gegossener
Kolberger Grenadier von 1807 mit
einer 'poetischen Widmung geschenkt
worden.

Nassenheide. Der 21 Jahre
alte Schnitter Alexander Rosanski
aus Nassenheide stand unter der An-
klage des Diebstahls. Einem Vor-
schnitter in Nassenheide wurde aus
dem Schreibpult der Betrag von 1000
Mark, sowie eine Damenuhr gestohlen.
Der siebenjährige Sohn des Befohle-
nen erzählte, daß Rosanski in der
Wohnung gewesen sei, sich am

Schreibtische zu schaffen gemacht hat-
te, etwas einsteckt« und dann fortge-
gangen sei, nachdem er auch noch die
Uhr der Mutter an sich genommen
habe. Auf Grund Angabe
wurde R. angeklagt, doch bestritt er

den Diebstahl. Der kleine Junge
blieb bei seiner Angabe und da noch
verschiedene andere höchst verdächtige
Umstände hinzukamen, so »hielt das
Gericht den Angeklagten für schuldig
und erkannte auf vier Monate Ge-
fängniß.

Provinz Schleswig >KoMe,n.
Barmstedt. Auf einem Spa-

ziergange fiel der 83 jährige Rentner
Johann Sibbert in eine Meigelgrub«
in der Nähe der Riedemann'schen Zie-
gelei in Bullenkuhlen und ertrank.

Eckernförde. Das vorläufige
Ergebniß der Volkszählung sich

wurde eine Bevölkerung von 6729 ge-
zählt, gegen 7088 vor 5 Jahren.
Kellinghausen. Das große

Fabrikgebäude der früheren Thon-
waarenfabrik soll jetzt abgebrochen
werden. Damit ist endgültig eine
Bewerthung des Gebäudes für in-
dustrielle Zwecke aufgegeben worden

Norderdithmarsche n. In
einem Anfall von Geistesstörung
machte der 52jährige Landmann Herr
Schuhardt seinem Leben durch Er-

Schlesien.
Lieg nitz. Ein bestialisches

Sittlichkeitsverbrechen an seinem eige-
nen Enkeltöchterchen verübte der Ar-
beiter Hölzel hier. Er wurde des-
halb von der Strafkammer zu 4

Jahren Zuchthaus verurthetlt. Mit
dem Bau der neuen Volksschule in
der Breitenstraße soll im kommenden
Frühjahr begonnen werden. Die Ko-
sten werden etwa 400,000 Mark be-
tragen. Borgesehen sind 22 Klassen-
zimmer.

Leuthmannsdorf. Die gol-
dene Hochzeit feierte das Baueraus-
zügler I. Bllrgel'sche Ehepaar hier

Myslowitz.
.
Ein dreister Raub

ist hier an dem russischen Händler
Solomon Gold verübt worden. Er
wurde aus der Friedmann'schen Her-
berge herausgelockt und auf der
Straße plötzlich überfallen. Die Räu-
berbande bestand aus dem Russen
Dziurowietz, dem Arbeiter Kunz iuS

Myslowitz und seiner 17jährigen Ge-
nossin Dropalla. Das Opfer wurde
zu Boden geworfen und von Dziuro-
wietz festgehalten, während ihm Kunz
die ganze Baarschast in Höhe von 25

Polnisch -B»rschke. Hier
wurde der Gutsbesitzer und Gemein-
devorsteher Frenzke von seinem sonst
lammfrommen Pferde so unglücklich
an den Unterleib geschlagen, daß er

eine Darinzerreißung davontrug und
binnen wenigen Stunden feinen Geist
aufgab.

Posen. Zwei hiesige Kellnerin-
nen, Namens Wladislawa Koczirows-
ka. 19 Jahre alt, und Clara Sielaff,
20 Jahre alt. welche dringend verdäch-
tig sind, in Posen einem älteren
Herrn, mit dem sie bekannt geworden
waren und der mit ihnen ein Cas6
besucht, auch «in« Nachtfahrt in einer
Droschke unternommen hat, 900 Mk.
entwendet zu haben, wurden sestge-

Deutschen. Vom Tode des Er-
trinkens rettete der Rechtsanwalt
Krochmann den Knaben Adamczyk,
der an einer tiefen Stelle in die Obra

tenwahl in der dritten Ab-
theilung Rechtsanwalt v. DrmbinSki,
praktischer Arzt Dr. Szumann und
Schlossermeister Noga, in der 2. Ab-
theilung KreiSschülinspektor Bach-
mann, Brauereibescher Grünberg und

Stein. Kaufmann ZablonSki und
Kaufmann Quartiermeister gewählt.

Kol mar. Der bisherige zweite
Pfarrer Schwerdtseger ist zum ersten
Pfarrer der hiesigen evangelischen Ge-
meinde gewählt worden.

Pieschen. Fräulein Emmy
O-linghaiil ist als Schulvorsteherin
der hiesigen gehobenen Mädchenschule
gewählt worden. In der Stadt«»«
ordnetenschung wurden zu Mitglie»

dern des Mazistra,. Oberseiretär
Wilke wieder- und Buchdruckereibe-

Halberstadt. Der erste Predi-

enkirche, Hofprediger Hampe, wird am
1. April in den Ruhestand tre-
ten. Er wurde 1871 zum zweiten Pre-
diger an der Liebsrauenkirche und
IW9 als Nachfolger des Hofpredi-
gers Goebel zum Hofprediger ernannt.

Kölleda. Unlängst fand hier die
Grundsteinlegung zu dem neuen Kin-
derheim statt, das die Fabrikbesitzer
Carl und Fritz Feistkorn aus Gera
ihrer Vaterstadt Kölleda gestiftet ha-
ben.

Langen st ein. Der Gesangver-
ein ?Liedertafel" beging sein 50. Stif-
tungsfest. Der Vorsitzende Landwirth
Borchert hielt die Festrede, die in ein
Hoch auf den Kaiser ausklang. Drei
Gründer des Vereins wurden durch
Lorbeerkränze geehrt.

Naumburg. Der in musikali-
schen Kreisen durch seine Compositio-
nen auch außerhalb bekannt geworde-
ne Major a. D. Hans Kretzschmer ist
hier gestorben.

Querfurt. Das Privatmann
Dippe'sche Ehepaar beging das seltene
Fest der goldenen Hochzeit.

Rothensee. Die verehelichte
Marie Busse, geb. Liick, hier lieh von
der Frau des Bäckermeisters Eckstein
zusammen 35 Mark und verpfändete

ihr zur Sicherheit ein Sparkassenbuch
ihres Mannes über 42 Mark svwie

über 6 Mark. Als Busse davon
Kenntniß erhielt und ungehalten
wurde, holte Frau Busse die beiden
Sparkassenbücher zurück und über-

über 450 Mark, das aber gefälscht

Gefängniß verurtheilt.
Torgau. Obermusikmeister Pein

vom Thüringischen Husarenregiment
No. 12 beging hier sein 25jährigeS

Aurich. Gezählt wurden hier am

1. Dezember 3190 männliche und
3109 weibliche Personen, zusammen
K299, gegen 6141 Personen im Jahre
1905. Die Zunahme betrug also 158
Personen.

Bremervörde. Die Volkszäh-
lung hat hier 3861 Einwohner erge-
ben gegen 3683 im Jahre 1905, 3503
im Jahre 1900 »nd 3111 Vor 25
Jahren, im Jahre 1885.

Elze. Bei der Bürgervorsteher-
wahl für das zweite Stadtviertel
wurden die beiden ausscheidenden
Bürgervorsteher Hofbesitzer RiecherS
und Molkereibesitzer Wiegmann wie-
dergewählt.

Hamburg. Zu Ehren deS von
hier scheidenden KreiSschulinspektorS
Peters (der bekanntlich nach Linden
berufen ist) fand hier ein Festkom-
merS statt. Die Festrede hielt Rektor

Provinz, WeNtalen.
Lippstadt. Den Konkurs ange-

meldet hat der.Gutsbesitzer T. Ster-
neborg, ein Mann, der hier in höch-
stem Ansehen stand.

Mengede. Der Hauer Adolf
Grunfchatka auf der Zeche Adolf von
Hansamann gerieth unter fallendes
Gestein und wurde so schwer am Kopfe
verletzt, daß der Tod sofort eintrat.

Schwerte. Eine schwere Blut-
that wurde in der Nacht in unserem
Stadtwald« verübt. Der an dem
Tunnelbau der Strecke Hörde-
Schwerte beschäftigte Arbeiter Sincyz
wurde fast zu Tode erschöpft und in
seinem schwimmend aufgefun-
den.

Unna. Durch eine «it Windest
eile sich in der Stadt verbreitende
Trauerkunde wurde die Bürgerschaft
unserer Stadt in große Aufregung
versetzt. Kurz nach 7 Uhr Bormit-
tags verstarb nämlich nach nur mehr-
tägigem Leiden im Alter von noch
nicht 43 Jahren das Oberhaupt un-

serer Stadt, Herr Bürgermeister Fr.
Koch.

Älhetnprornnz.

Köln. Baron Albert von Oppen-
heim gehört fünfzig Jahre dem Bor-
stande des Kölner Conservatoriums
an. Aus diesem Anlasse wurde ihm
der Rothe Adlerorden zweiter Klasse
überericht, worauf Baron von Oppen-
heim für den Neubau des Conserva-
toriums 20,tX)<Z Mark stiftete.

Aachen. Wegen Contursvergehens
und Unterschlagung hatten sich vor
der hiesigen Strafkammer die Inha-

ber des früheren Bankhauses Drach
A Jungschläger, die Kaufleute Jo-
hann Drach und Äilhelm Jungschlä-
ger von hier zu verantworten. In der
Verhandlung stellte sich heraus, daß
lediglich D. der Unterschlagung schul-
dig'war? er wurde dieserhalb und we-
gen einfachen Bankerotts zu 2 Jahren
Gefängniß, sein Compagnon I. we-
gen einfachen Bankerotts zu zwei
Monaten Gefängniß verurtheilk.

armen. Der Jahre alte

Sohn des Gärtners Flunkert war in
einem kleinen Wägelchen die steile
Löwenstraße hinabgezogen worden.

schen Stahlwerken in
oerich ist der Meister Planitzer am

Hochofen durch Einathmen giftiger
Gase erstickt.

Hünfeld. Der Landwirth Carl
Wuchert in Soislieden ist aus 8 Jahre

Melsungen. Zu Ehren deS

nach Tilsit versetzten Regierungsbau-
meisterS' Ernst Seckel fand unter gro-

Netra. Pfarrer Weitzmann wur-

de an Stelle des Herrn Pfarrer Becker
zum Vorsteher des hiesigen Darle-
henskassen - Vereins gewählt. An
Stelle des verstorbenen Gutsbesitzers
Friedrich Böttger ist der Wagnermei-
ster Nikolaus Schabacker in den Bor-
stand des Vereins eingetreten.

Schlüchtern. Nqch Feststellung

tern 3903 Einwohner,
Züschen. Der Gutsbesitzer Albus

ging in die Scheune, um noch etwas

Futter für die Pferde zu holen. Da-
bei muß er auf der Leiter zu Fall ge-
kommen sein, denn als seine Angehö-
rigen, durch langes Ausbleiben beun-
ruhigt, nachsahen, fanden sie ihn be-
wußtlos am Boden liegend.

Coswig. Das goldene Meister-

Dorfe Brösen 82jährige Tischler-
meister Wilh. Billepp. Aus diesem

Gröbzig. Der hiesige Lehrer-

len a. Professor Dr. Emil Nau-

-1906 akademischer Musikdirektor war,
ist im Alter von 78 Jahren gestorben.
Er galt als bedeutender Komponist
und betheiligte sich u. A. an den Ver-
öffentlichungen der Neuen Bach-Gesell-
sch-ft-'

Suchten.
Leipzig. Am 1. Dezember

wurde im Wermsdorser Walde der
19 Jahr« alt« Bettler Hermann aus
Camp«rn von seinem Reisekameraden,
einem 20jährigen Maler aus Gers-
dorf in räuberischer Weise überfallen,

verletzt und beraubt.
Lichtensee. Es verunglückt«

in der Holztränkanstalt Wültnitz der

Hausbesitzer August Sanh von hier
dadurch, daß ihm eine über 2 Cent-
ner schwere Eisenbahnschwell« m«hre-
re Rippen eindruckte und ihm das
link« Schulterblatt zerbrochen wurde.

Nofs«n. Der Postassistent R.
Großer in Noss«n hat mit Muth und
Entschloss«nh«it drei Mädchen aus der
Gefahr des Ertrinkens «rrettet. Für
diese That würd« ihm öffentlich An-
erkennung ausg«fproch«n.

Hberlungwitz. Der fünfjäh-
rige Keil rettete ein 4jährig«s Miid-

Miihlenteiche eing«broch«n war, vom
Tode des Ertrinkens.

Plauen. Die SS Jahre alte
Ehefrau des Webers« Lautenschläger
stürzte, als sie mit einer Lampe und

hinabstieg, infolg« eines Schwindel-
ansalles kopfüber di« Tr«ppe hinab
und erlitt einen Schädelbruch, der

dürften di« s«it 1874 im Amt« be-

zenhain, W«strupp -- Ruppertenrod

Egelsbach. Johannes Werk-

wirthes Fr. Wilh. Laux zerstört,

tbete Schlosser Jakob Michel gerieth

Bernbeuren. Hier brannte di«
Daniel'sche Gastwirthschaft fast voll-
ständig nieder. Di« Brandursache ist

!Tochter KnorrS vollständig.
Kürzlich kam

das 6jährige Töchterchen des Wald-
Ichichen Joseph Knapp dem Ofenseue:
zu nahe und verbrannte sich so schwer,
daß es kurz darauf starb.

Großweingarten. Der 25-
jährige Dienstknecht Martin Häusler
von hier stürzte auf de: Straße zwi-
schen Ltipersloh und Kapsdorf von
seinem Langholz - Fuhrwerk, wurde
überfahren und war sofort todt.

Kranzberg. Hier äscherte ein
Schadenfeuer das Anwesen des Bür-
germeisters Joseph Höhrl, bestehend
aus Wohnhaus, Stall und Stadel,

Moos bürg. Bei der Gersten-
schau des Gerstenschau - Verbandes
Moosburg hat der Oekonom Ludwig
Huber, Gemeinde Margarethenried,
unter 280 Ausstellern den Sieger-
preis für vorzügliche Brauergerste er-

halten.

Stuttgart. Im Alter von 57
Jahren ist in Cannstatt Professo?"Al-
bert Gut gestorben. Gut war früher
11 Jahre lang Präzeptor in Freuden-
stadt.

Altensteig. DaS vierjährige
Töchterchen des Spitalverwalters
Sechinger stürzte in einen Kübel voll
siedenden Wassers und verbrühte sichso stark, daß es nach einigen Stun-
den an den erlittenen Verletzungen
starb.

Besigheim. Der vor einigen
Wochen von aus an's
Amtsgericht wegen Betrügereien ein-
gelieferte Metzger Ludwig Jblacker ist
aus dem Gefängniß entwichen.

Crailsh« im. Unser Stadtvor-
stand, Schultheiß Hugo Sachs, ist
nach kurzem, schwerem Leiden im Al-
ter von 40 Jahren gestorben.

Ellhofen. Der verheirathete
Glaser Dietz, der auf dem Gebälk sei-,
ner Scheune beschäftigt war, fiel so
unglücklich herab, daß er das Genick

brach und augenblicklich todt war.
Gaildorf. Der 60 Jahre alte

Bauer Gottlieb Kunz von Schlechtbach
stürzte in der Scheuer herab auf den
Hinterkopf und war sofort todt.
Heilbronn. Der frühere Schult-

heiß Immanuel Bauer von Ochsen-
berg (Brackenheim) wurde von der
hiesigen Strafkammer wegen Untreue
und Unterschlagung zu neun Mona-

dahier, der seit mehreren Jahren als

Pensionär hier lebte,» ist plötzlich vom

Tode ereilt worden.

Ren 100. Geburtstag.
Mannheim. Di« 68 Jahr«

alt« Näherin Wilhelmine Rothmeyer

Genick und war sofort todt.
Oftersheim. Der Taglöhner

Georg Kunz, der in der Trunkenheit

gen.

Pforzheim. Der Dachdecker
Jakob Dinies ist von einem vierstö-

Säckingen. Jo-
hann Frank in Oberschwörstadt ist
seinen durch einen Farr«n «rlitten«n

Ludwigshafen. Bon hier
ist eine 13,000 Unterschriften enthal-

VerkehrSininisteiium abgegangen.
M.i ttelbe x b a ch. Die 42jäh-

rige Katharina Jmbsweiler von hier

Mühlhause n. Die 10 Jahre

schütten von Petroleum explodirt« di«
Kann« und goß ihren Inhalt üb«r
das Kind. Dasselbe erlitt die schreck-
lichsten Brandwunden, denen es er-

Akiß hier. Als Weiß am Bloßhei-

an und wurde umgeworfen. Hierbei
erlitt Weiß schwere Berletzungen.

herstellen. Der 30 Jahre alte Tö-
tung abwärts. Dabei kam Fried.

der Wirbelsäule.

Dömitz. Der 27 Jahre alte

von Ziegeln aus der Egger'fchen

Scheune beschäftigt. Plötzlich brach
eine Latte und Berzer stürzte fünf

und Knie davon.
Eldena. Der Einwohner Bii-

rissen.
Ireie Städte.

Otto Bernhold aus Ahrendburg hat
sich hier erschossen. Er war erst kürz-
lich aus einer Nervenheilanstalt entlaf-

straße 15. im Mittelbau, in dem sich
die Räucherkammern befinden, Groß-
feuer, das mit rasender Schnelligkeit
um sich griff und in kurzer Zeit die

fetzte. Um Mitternacht war das

Der Schaden ist sehr bedeutend.
Bremen. Seinen 85. Geburts-

tag beging bei erfreulicher Rültigteit
des Körpers und des Geistes der bre-
mische Consul a. D. Julius Brabant,
der als bremischer Kaufmann in
Australien im Jahre 1864 vom Senat
ein ConsulSpatent erhielt, um in
Brisbane (Queensland) Bremens
Handels,- und SchiffahrtSinteressen
wahrzunehmen. Nach längerer erfolg-

nen Posten hat Consul Brabant als
einer der begabtesten und erfahrensten
Veteranen des bremischen Ueberseehan-
dels sich wieder in seiner Vaterstadt

niedergelassen. Bei der Senatoren-
wahl wurde Schulvorsteher Rudolf
Feuß in der vierten Klasse zum
Senator erwählt.

Sit wetz.
Büren. Hier brach im Gasthof

»zum Kreuz", Eigenthum des Post-
halters Altermatt, Feuer aus. Die
anstoßend« Scheune brannte vollstän-
dig nieder, auch das Wohnhaus hat
schwer gelitten. Sämmtliche Möbel
sind unbrauchbar geworden. Die

dung deS Oehmdes erblickt.
Lavorges. In d«r Nähe deS

Bahnhofes von Lavorges sind mehrere

worden. Sie zeigen im Innern Thon-
verputz und hab«n als Deckel große
Steinplatten.

deS Laufenburger Kraftwerkes verübt.
An dem neuerst«llten Mafiendampf-'
krähn unterhalb der Rheinbrücke auf

Dampftrahnen unter furchtbarem
Krachen in die Tiefe. Die dort be-
schäftigten Arbeiter sind zum Glück

Wien. Kürzlich hat sich der Pen»
sionirte B«amt« der Staatsbahnen
Franz Frettensatt«l, 55 Jahr« alt,

bruch verübt und Pr«tios«n im Wer-
the von 20,000 Kron«n gestohlen.
Dann folgt« ein Einbruch b«im Ju-
gasse, wobei den Dieben Pretiosen
im Werthe von 1300 Kronen in die
Hände sielen. Unter dem dringenden

ky und der 31Mrige Artist Johann
Paris, der wegen Diebstahls schon
fünfmal abgestraft ist, verhaftet. Als

Geliebte, die 18jährige Näherin Ma-

nerplatz Nr. 3, als erster Buchhalter
angestellt gewesen« 37jährige Moritz
Birnbaum, Tempelgasse Nr. 4 wohn-
haft, wurde flüchtig. Wie nachträg-
lich festgestellt wurde, hat Birnbaum
schon im Jahr- 1909 einen Betrag
von 3000 Kronen und Heuer einen
Betrag von 6000 Kronen mittelst ge-
fälschter Checks b«hoben . Außerdem
hat er die Summ« von 8000 fro-
nen, die ihm zu Einlagen im Post-

beit«rn bewohnten Gebäude, wohnt
im dritten Stock der Taglöhner KraS
mit Frau und Kind. Das Ehepaar
lebte in Unfrieden. Kürzlich brach
wieder aus nichtiger Ursache Streit
aus. Die Frau, hie Therese hieß
und 24 Jahre alt' war, gerieth in
höchste Aufregung, ergriff ein Messer
und suchte sich den Hals zu durchschnei-
den. Sie brachte sich jedoch bloß eine

dem Stahlwerke zu Dtfserdingen der

hin wohnende Arbeiter Z. P. Kirchen
tödtlich.

Der Wagehals war wohl zu Brei zer«
sckreckensls'r

Der gührcriaris für die Rcitte"

Papa: ?Karlchen! Der Storch hat
dir «in kl«ines Schw«st«rchen gebracht,
willst du es sehen?"

Karlchen: ?Nein, Papa, aber
den Storch!"

»» » 1

Bedauerlich. Arzt: Ha«
Ken Sie Appetit? Patient: O

sen, die ich mir nicht kaufen lann.
Unmöglich. A.: Sie kön-

nen sich ja als stille Theilhaber!» an
dem Geschäft betheiligen Frau Cohn.

Frau Cohn: Still? wie haißt
Pill?

Skeptisch.

?Du, Bata, det mit die Ringe iZ
Quatsch!"

??Nee, mein Junge, da kann det
Unjeziefer nich drüber weg.""

?Na, det versteh' ick nich?ick hab«
mir doch jestern Abend zwee Stick aa

Ein Weiberfeind. A.:
Wissen Sie es schon, der Oskar
Müller und Fräulein Schröder find
verlobt. In einem viertel Jahr soll
schon Hochzeit sein. B.: Hab' ich'S
mir doch gedacht, daß die Liebelei
zwischen den Beiden zu einem Un-
glück führt.

?Suff-Raket'n?"

Abhilfe. Kellner: Herr
Wirth, im Garten fällt viel Ruß, wir
müssen etwas dagegen thun. Wirth:
Wirth: Gewiß, gewiß! Wir werd«»
schwarze Tischtucher auflegen und
dunkles Bier schänken.

Künstler-Pech.

tracht immer mem
leerer Mag«nl'


